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Titelbild: Fernkreuzweg und Serles

Text und Foto: Klaus Defner

Frühlingserwachen auf den Igler Feldern 
Auf Serles und Habicht liegt noch der Winterschnee. Die Knospen 
der Bäume warten mit dem Entrollen der Blätter. Auf den Feldern 
aber zwängen sich die ersten grünen Halme durch die Schollen 
und verkünden den nahenden Frühling. Die beiden Nordic Wal-
ker nützen die Sonnenstrahlen für eine schnelle Runde. Eine neue 
Bewegungsart, die sich im Igler Raum größter Beliebtheit erfreut, 
gibt es doch 47 Kilometer markierte Lauf- und Walkingstrecken in 
der Umgebung. Der Weg zum Fernkreuz und weiter über die Pat-
scher Felder ist nicht nur bei den Läufern und Walkern beliebt. Am 
Wochenende erfreuen sich zahllose Spaziergänger und Naherho-
lungsuchende an dem grandiosen Rundblick über freie Felder auf 
die umgebende Bergwelt.�

Asphaltierungsarbeiten: 
Die Hilberstraße wird
sicherer gestaltet. Der 
Schutzweg wird kürzer.

Seite 5

Leistungsschau:  
Die Feuerwehrjugend des 
Bezirks Innsbruck zeigt ihr 
Können in Igls.

Seite 15

Das Igler Ostergrab:  
Ab Gründonnerstag wieder 
in der Igler Pfarrkirche. Am 
Karsamstag bewacht von den 
Schützen.

Seite 12

Frühling wird‘s

Der Frühling steht vor der Tür, und mit dem 
Frühjahr startet der „Igel“ in den zweiten 

Jahrgang. Der „Igel“ hat keinen Winterschlaf 
gehalten, wie man das von dem stacheligen 
Tier gewohnt wäre, nein, viel Interessantes 
wurde gesammelt und in die nun vorlie-
gende Ausgabe verarbeitet. Es freut uns von 
der „Igel“-Redaktion ganz besonders, dass so 
viele interessante Themen an uns heran ge-
tragen werden, und dass eine so hohe Bereit-
schaft zur Mitarbeit besteht. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei all jenen 
bedanken, die uns mit Text- und Bildmaterial 
in professioneller Art und Weise unterstützen. 
Und ein ganz besonderes Danke richten wir 
an die vielen Leserinnen und Leser, die uns 
auf dem bisherigen Weg mit ihren Spenden 

unterstützt haben, und so zu einem gesicher-
ten Bestand des „Igel“ beitragen.

Was uns in Igls besonders aufgefallen ist, sind 
die vielen Bauaktivitäten. Sicher, Bautätig-
keiten bringen auch Emissionen mit sich, aber 
schlussendlich sind die einzelnen Projekte 
Ausdruck dafür, dass es sich lohnt, in Igls zu 
investieren, sich in unserem Ort einzurichten 
und weiter zu entwickeln. Der „Igel“ wird auch 
weiterhin diese Projekte im Auge behalten, 
und darüber berichten.

Der Frühling möge kommen, und auch den 
Osterhasen lassen wir herein. In diesem Sinne 
wünschen wir Ihnen ein frohes Osterfest, und 
wünschen Ihnen weiterhin viel Freude in Igls

Euer Igel�

BLITZLICHTER  Igler Art

( Die Igler Art
Eröffnungsfeier 
der Igler Art 2007

Im Portrait: 
Der Organist, Leiter des 
Kirchenchors und Volkschul-
direktor in Ruhe, Prof. Hans 
Erhardt.

Seite 16

Lobende Worte:  Frau 

Bürgermeisterin Hilde Zach

bei ihren Eröffnungsworten

an Obfrau Annelies Kanz.

Viel politische Prominenz trotz 
früher Stunde: GRin Renate 

Krammer-Stark, GR Christian Kogler, 
GRin Sigrid Marinell, StR Walter Peer, 

Vbgm Christoph Platzgummer, 
Bgmin Hilde Zach.

Das Igler Art Ensemble umrahmte  musikalisch.

Der Doyen der Igler Art Emo Henrich.
		  Kennen sich seit der Schulzeit in Hall: Bürgermeisterin Hilde 
Zach und Waltraud Larcher aus Igls mit Ehemann Johann, Verkehrsstadtrat Walter Peer
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Neuer Straßenbelag 
für die Hilberstraße

Für 2008 vorgesehen ist die Neuasphaltierung der Hilberstraße. 
Bei dieser Gelegenheit werden einige Verbesserungen durch-

geführt. Gegenüber vom Café Platzl wird auf der Nordseite der 
Gehsteig beim Zebrastreifen etwas vorgezogen. Damit verkürzt 
sich der Schutzweg, was für Fußgänger mehr Sicherheit und 
Überblick bringt. Die südliche Busbucht wird ausgeprägter ge-
staltet und so für nicht Ortskundige besser als Haltestelle erkenn-
bar. Damit wird vermieden, dass Touristen abgestraft oder deren 
Autos abgeschleppt werden. 

Die Einfahrt Grätschenwinkelweg wird in der Verlängerung des 
Gehsteiges gepflastert. Diese Neugestaltung wertet das Ensem-
ble Kirche und Haus des Gastes auf und strukturiert den Stra-
ßenverlauf. Die Mitglieder des Unterausschusses haben sich für 
den Erhalt der Parkplätze vor der Dorfstube ausgesprochen. Die 
Parkplätze sind für die Wirtschaftsbetriebe wichtig. Die derzeitige 
Engstelle bleibt dadurch zwar bestehen, reduziert aber gleich-
zeitig die Geschwindigkeit des Durchzugsverkehrs. Im Zuge der 
Neuasphaltierung werden die Randsteine abschnittsweise saniert 
und im Haltestellenbereich auf die vorgeschriebene behinderten-
gerechte Höhe gebracht. �

Mitte Februar begannen die Bauarbei-
ten für die Volksschule. Der feierliche 

offizielle Spatenstich für den 800.000 Euro 
teuren Bau erfolgte am 25. Februar. 

Bis zum Beginn des Schuljahres im Sep-
tember sollten die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Derzeit platzt die Schule aus allen 
Nähten, so dass die Nachmittagsbetreu-
ung im Haus des Gastes und der Werkun-
terricht auf dem Gang stattfinden müssen. 
Mit der Erweiterung wurde wieder das 
gleiche Architektenteam Heinz-Mathoi-

Erweiterung der Volksschule
Streli beauftragt. Die Gestaltung des Zu-
baus lehnt sich sehr stark an das bestehen-
de Gebäude an.�

Neubesetzung im Igler Bürgerbüro

Manfred Renn, der dreizehn Jahre lang das Bürgerbüro in 
Igls führte und den Unterausschuss bei seiner Arbeit un-

terstützte, ist per Ende Jänner in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. Zwei charmante Mitarbeiterinnen des Stadtmagistrats 
führen jetzt abwechselnd das Igler und das neue Arzler Bürger-
büro. 

Organisationsbedingt haben sich die Öffnungszeiten 
für das Igler Büro etwas geändert:
Montag und Donnerstag von 9 bis 12 
sowie Mittwoch von 14 bis 18 Uhr. 
Telefonnummer 37 03 61 
bs.igls@telering.at. 

Nützen sie den Service 
des Bürgerbüros

Sie können im Bürgerbüro Anregungen, Vorschläge und Be-
schwerden betreffend unseren Stadtteil vorbringen, die auch 
an die Stadtteilvertreter weitergegeben werden. Sie erhalten 
im Bürgerbüro u. a. Senioren- und Berechtigungsausweise, sog. 
Lebensbestätigungen, Kehrbücher, Müllsäcke, Hundekotsäcke, 
Biokübel, Ölis (Altspeiseölbehälter) und können ihre Anträge 
auf Schulstarthilfe, Mietzinsbeihilfe, Brennmittelzuschuss etc., 
Meldezettel sowie auch Fundgegenstände abgeben. Frau Mu-
sic und Frau Kofler sind Ihnen gerne bei Anliegen an die Stadt-
verwaltung behilflich. Im Bürgerbüro steht auch ein kostenloser 
Internetzugang zur Verfügung.�

Neue Öffnungszeiten

Birgit KoflerIvana Music

Der Unterausschuss hat vor zwei Jah-
ren die Organisation der Weihnachts-

beleuchtung übernommen. Dank der 
Unterstützung des Stadtmarketings und 
der Igler Unternehmen erstrahlten die 
Igler Straßen im weihnachtlichen Licht. 
Folgende Betriebe haben bei der Finanzie-

rung mitgeholfen: Raiffeisen Landesbank, 
Wäscherei Schwarz, Gebr. Anton und Franz 
Hafele OHG, Reisebüro Haberl Tours,  Beck 
Hotels Igls und Goldschmied Philipp Ara-
kelian. Der Tourismusverband unterstützt 
die Weihnachtsbeleuchtung durch Lage-
rung und Wartung der Leuchtkörper.�

Igler Wirtschaft unterstützte 
Weihnachtsbeleuchtung

Kein Neubau in der 
Eichlerstraße/ 
Obexerstraße

Wie in der letzten Ausgabe berichtet, 
plante die Innsbrucker Immobilien 

GmbH (IIG) den Verkauf des Grundstückes 
an der Ecke Eichlerstraße/Obexerstraße. 
Es gab bereits eine Studie, wie die äußerst 
schmale Parzelle bebaut werden könnte. 
Um das einmalige und noch intakte dörf-
liche Ortsbild rund um den alten Schul-
garten zu schützen und den Grünkeil zum 
Bahnhof zu erhalten, beantragten die Mit-
glieder des Unterausschusses in der Okto-

Sanierung der Hilberstraße: das Queren für Fußgänger wird sicherer.

Der Wunsch vieler Igler: das IIG Grundstück soll 
weiterhin Garten bleiben.

Der Unterausschuss Igls bei der Arbeit v.l.n.r: Gerhild Murauer, DI Johannes Wiesflecker, Philipp 
Arakelian, Ing. Karl Zimmermann, Mag. Klaus Defner (Vorsitzender), Birgit Kofler (Protokoll), 

Franceska Kozubowski, Dr. Herwig Drexel, Heinz Mayregger, Markus Zettinig MBA MAS.

Feierlicher Spatenstich zur Erweiterung 
der Volksschule Igls: Dr. Christian Karl/IIG, 
Stadträtin Christine Oppitz-Plörer, GR Martin 

Krulis, Direktorin Franziska Falschlunger,  
Ing. Helmut Rofner/IIG und Leiter des Schul-
amts Mag. Ferdinand Neu mit kräftiger Un-

terstützung der drei Schüler Levon Arakelian, 
Manuel Lettenbichler und Miriam Gahl.

Bürgerbüro Igls
Birgit Kofler und Ivana Music

Telefon: +43(0)512/37 03 61
E-Mail: bs.igls@telering.at

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 		 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch:			   14:00 - 18:00 Uhr

|  Info

Aus gestalterischen Gründen wurde bei der Errich-
tung des Kirchplatzl auf eine Parkverbotstafel ver-

zichtet. Das hat auch ein halbes Jahr gut funktioniert. Seit einigen 
Wochen haben allerdings Touristen das neue Platzl als Parkplatz 
entdeckt. In Abstimmung mit Pfarre und Tiefbauamt wird jetzt 
eine entsprechende Tafel angebracht. Zuwiderhandelnden droht 
dann das Abschleppen des Fahrzeugs.�

Parkverbot auf 
dem Kirchplatzl

bersitzung  des Stadtteilausschusses, von 
einem Verkauf abzusehen. 

Mittlerweile hat die IIG ihre Verkaufsab-
sichten hintangestellt. Vorgesehen ist der-
zeit ein Tauschgeschäft bei dem die der-
zeitigen Pächter die Fläche durch Tausch 
anderer Flächen erwerben und somit 
weiterhin als Garten nutzen können. Der 
Unterausschuss setzt sich dafür ein, die 
Bebauungsvorschriften für diese Parzelle 
dahingehend zu ändern, dass eine Ver-
bauung dieser sensiblen Zone langfristig 
verhindert werden kann. 

Der Unterausschuss bedankt sich bei 
Vbgm Dr. Christoph Platzgummer und der 
IIG für das Verständnis für die Igler Anlie-
gen und die gute Zusammenarbeit.�     
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Brenner Basistunnel Gesellschaft BBT SE stellt betroffenen Anrainern Erkundungsstollenprogramm Innsbruck-Ahrental vor.

Brenner Basistunnel
Im Rahmen der Errichtung des 
Eisenbahnprojektes Brenner  
Basistunnel wird vorab ein  
sogenanntes „Erkundungsstollen-
programm“ ausgeführt.  
Bei diesem Programm werden  
zu Erkundungszwecken mehrere 
Stollen gebaut.  Diese Stollen  
erreicht man nur über Zufahrts- 
tunnel, die daher ebenfalls errich-
tet werden müssen. Ein Abschnitt 
dieses Erkundungsstollen- 
programmes liegt südlich von  
Innsbruck. Er verläuft zwischen  
dem Eingangsbereich der  
Sillschlucht und dem südlichen 
Ende des Ahrentales.

Text und Grafiken: BBT

Durch diese Baumaßnahme ist un-
ter anderen die Katastralgemeinde 
Igls betroffen. Um die Betroffenen 

über die Auswirkungen dieser Maßnahme 
in Bezug auf grund- und wasserrechtliche 
Belange sowie die umweltrelevanten Ein-
flüsse zu informieren, lud die Projektge-
sellschaft Brenner Basistunnel SE am 25. 
Februar 2008 zu einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung in den congresspark 
igls ein. Dabei wurden die interessierten 
Besucher über Details des Projektes infor-
miert, konnten Fragen stellen und ihre An-
liegen vorbringen.

Erkundungsziele und Nutzen

Zur Beurteilung der baugeologischen 
Rahmenbedingungen für die Errich-
tung des Brenner Basistunnels, zur Wahl 
der Baumethoden und somit zur Bau
ausschreibungs- und Ausführungspla-
nung für das Hauptprojekt ist die Errich-
tung eines Erkundundungsstollens im 
Abschnitt Innsbruck-Ahrental notwendig.

Die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
ermöglichen die Risikominimierung und 
die Optimierung des Bauablauf- und des 
Bauzeitplanes. Zudem wird die geplante 
Situierung bautechnisch schwieriger her-
zustellender Bereiche, wie zum Beispiel 
die Multifunktionsstelle (MFS) Innsbruck, 
auf ihre baugrundtechnische Eignung 
überprüft. Zudem wird das Kostenrisiko 
reduziert und die aktuell vorgesehenen 
Baumethoden können die angetroffenen 
Verhältnisse angepasst werden.

Umfang der Baumaßnahme

Der Erkundungsabschnitt Innsbruck-
Ahrental beinhaltet die Erschließung der 
Baustellen in den Bereichen der beiden 
Portale in der Sillschlucht bei Innsbruck 
und beim Ahrental sowie die eigentliche 
Erkundungsmaßnahme, bestehend aus 
dem 5,6 km langen Stollen und dem 2,4 
km Meter langen Zugangstunnel zu die-
sem Stollen vom Ahrental aus.

 
Der Bau des Erkundungsabschnittes er-
folgt über zwei Vortriebe: Ein Vortrieb 
beginnt beim Portal in der Sillschlucht. 
Dieser Vortrieb hat eine Länge von 3.537 
Metern. Er endet beim Schnittpunkt des 
Zugangstunnels Ahrental mit dem Stollen 
Innsbruck-Ahrental. Der zweite Vortrieb 
beginnt am Südende des Ahrentals west-
lich der Brenner Autobahn. Dieser umfasst 
die Herstellung des 2.404 Meter langen 
Zugangstunnels Ahrental und verläuft 
anschließend noch 2.082 Meter Richtung 
Süden. Die Vortriebsarbeiten werden im 
Drei-Schicht-Betrieb rund um die Uhr 
durchgeführt.

Auswirkungen aus dem 
Baubetrieb

Lärm

Trotz des Einsatzes von Baugeräten (z.B. 
LKW und Bagger) wird, bedingt durch die 
große Distanz zu den obertägigen Baustel-
len bei den Portalen, kaum Lärm ausgelöst, 
durch den die Stadtgemeinden Vill und 
Igls betroffen wären. Die Sprengarbeiten 
beim Vortrieb des Tunnels werden jedoch 
zu hören sein. Großteils verläuft die Tras-
se so weit entfernt von verbautem Gebiet, 
dass dieser Lärm aus der Sprengtätigkeit 
keinen großen Einfluss haben wird und 
im Rahmen des gewohnten Lärmpegels 

von Straße, Schiene und Fluglärm liegt. 
Dieser Lärm wird jedoch als Einzelereignis 
alle sechs bis acht Stunden wahrnehmbar 
sein. In Bereichen, in denen die Bebauung 
näher über der Tunnelanlage liegt, wird 
der Sprenglärm als störendes Ereignis 
deutlicher wahrnehmbar sein. In diesen 
Abschnitten wird, in Abstimmung mit den 
betroffenen Anrainern, der Nachtspreng-
betrieb entsprechend eingeschränkt bzw. 
bei Erfordernis gänzlich eingestellt.

Erschütterungen

Eine weitere Auswirkung kann sich auf 
Wohnhäuser und andere bauliche Objekte 
aus den Sprengerschütterungen ergeben. 
Um feststellen zu können, ob diese Auswir-
kungen Einfluss auf die Bauwerke haben, 
wird vor Baubeginn eine Beweissicherung 
(Fotodokumentation, schriftlich festge-
haltene Beschreibung des baulichen Zu-
standes etc.) an jedem betroffenen Objekt 
durchgeführt. Zudem wird die aktuelle Si-
tuation mit Hilfe von Erschütterungsmess-
geräten bereits vor Baubeginn dokumen-
tiert. Während der Bauphase werden die 
Sprengerschütterungen durch diese sta-
tionär eingesetzten Messgeräte laufend 
aufgezeichnet. Sollten diese Messgeräte 
Werte registrieren, die über ein zulässiges 
Maß hinausgehen, werden die Sprengla-
dungen umgehend verringert. Dadurch 
wird sichergestellt, dass es zu keinen Schä-
den an Gebäuden kommt.

Luft

Durch die große Distanz zwischen den 
Baustellen bei den Portalen und dem be-
wohnten Gebiet wird die Luft in Vill und 
Igls nicht mit Staub belastet. Zusätzliche  
Maßnahmen wie die laufende Reinigung 
der Baustraßen, Reifenwaschanlagen für 
die Baufahrzeuge und die Befeuchtung 
des Ausbruchsmateriales vermindern die 
Staubbildung von vornherein erheblich.

Auswirkungen auf 
bestehende Wassernutzungen 

(Quellen, Wärmepumpen,  
Bewässerungsanlagen etc.)

Geologisch gesehen liegt der gesamte Ab-
schnitt Innsbruck-Ahrental im Bereich des 
„Innsbrucker Quarzphyllites“. Dieses Ge-
stein ist grundsätzlich sehr gering durch-
lässig. Quell- und Grundwassernutzugen 
werden bei derartigen geologischen 

Verhältnissen durch oberflächennahe 
Grundwasserströme gespeist. Ab einer 
Tiefe von etwa 250 Metern wird weder 
Berg- noch Grundwasser angetroffen. Da-
her sind keine Auswirkungen auf Quell- 
und Grundwassernutzungen zu erwarten. 

Durch diese geologischen und hydroge-
ologischen Rahmenbedingungen wird 
sichergestellt, dass die Versorgungssi-
cherheit durch die öffentliche Wasserver-
sorgung gegeben ist. Das geringe ver-
bleibende Restrisiko wird durch geplante 
Notmaßnahmen, die mit den Wasserver-
sorgern abgestimmt werden, minimiert. 
Auswirkungen auf oberflächennahe 
Grundwassernutzungen sind nicht zu 
erwarten. Für Quellen, insbesonders die 
Heiligwasserquellen, besteht daher kein 
Versiegensrisiko. 

Grundrechtliche Auswirkungen

Die Errichtung des Erkundungsstollens 
und des Zufahrtstunnels bedingt die Ge-
währung eines Servituts durch den Grund-
eigentümer für jene Flächenanteile der 
betroffenen Grundstücke, die durch die 
darunter verlaufende Tunnelanlage be-
einflusst werden. Dafür müssen zwischen 
den Grundeigentümern und der BBT SE 
Verträge abgeschlossen werden. Die zu-
ständigen Mitarbeiter|innen der BBT SE 
nehmen derzeit mit jedem Betroffenen 
Kontakt auf. Im Rahmen eines persön-
lichen Gespräches können Details bespro-
chen und offene Fragen geklärt werden.

Bedingt durch die tiefe Lage der Tunnel-
röhren gibt es keine Einschränkung in der 
Nutzung der betroffenen Grundstücke. 
Daher gibt es auch keine Entschädigungs-
zahlungen im eigentlichen Sinne. Für 
den im Rahmen der Vertragserstellung 
geleisteten Aufwand erhält jedoch jeder 
Grundeigentümer ein Aufwandsentgelt 
und ein geringes Dienstbarkeitsentgelt 
pro beeinflusstem Quadratmeter.

Terminplanung

Ab dem Vorliegen aller Baugenehmi-
gungen kann die öffentliche Ausschrei-
bung erfolgen. Derzeit wird mit dem 
Beginn der Bauarbeiten im Herbst 2008 
gerechnet. Die eigentlichen Vortriebsar-
beiten werden bis zu 30 Monate dauern.

Die BBT SE strebt, unter laufender und in-
tensiver Einbeziehung der Bevölkerung, 
eine möglichst schonende Baudurchfüh-
rung für Mensch und Umwelt an.�

Bei Fragen und Anliegen steht Ihnen 
die BBT SE gerne zur Verfügung.

Telefonische Anfragen: 0512-4030-0
E-Mail: esibk@bbt-se.com

|  Informationsbeitrag der BBT
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BRENNER BASISTUNNEL

Erkundungstollenprogramm 
Brenner Basistunnel: 
Erkundungsstollen Innsbruck-Ahrental 
mit Zugangstunnel Ahrental. 

Bild links: Luftbild Erkundungsstollen 
und Zugangstunnel mit Katastral- und 
Gemeindegrenzen.
Bild rechts: Grundeinlöseplan Igls.



Anlässlich seines 100jährigen  
Bestehens feiert der SV Igls das  
1. Mai-Fest 2008 mit ganz  
besonderen Programmpunkten.

Fotos und Text: Günter Klaffenböck

Stell dir vor, es ist 1. Mai, der SVI veran-
staltet sein Fest rund um den Mailauf, 

und es ist schönes Wetter, wie jedes Jahr. 
Gut, wird der geübte Igler sagen, das ist 
normal, wir gehen hin und werden uns 
wie jedes Jahr unterhalten, die einen wirk-
lich laufend, viele Kinder in der Hüpfburg 
springend, etliche den großen und den 
kleinen Maibaum ersteigend, eine/r den 
Maibaum ersteigernd, die anderen vor 
allem gemütlich beim Zuschauen, jede/r, 
wie es ihr und ihm gefällt.

Für alle Freunde des SV Igls gibt es 2008 
aber noch einen besonderen Grund hinzu-
gehen, denn 2008 ist ein  besonderes Jahr, 
der SV Igls feiert nämlich einen für Sport-
vereine außergewöhnlichen Geburtstag: 
Er wurde vor 100 Jahren gegründet und ist 
seitdem Heimstätte für ein sportliches und 
dabei  auch sehr erfolgreiches - wir gratu-
lieren bei dieser Gelegenheit Wolfgang 
Kindl zum Titel eines Junioren-Weltmei-
sters im Rodeln! - Vereinsleben in Vill und 
Igls seit 1908.

Aus diesem „hundertprozentig runden“ 
Anlass soll heuer das bereits traditionelle 
Programm um einige Attraktionen erwei-
tert werden, die sich vielleicht als neue Tra-
ditionen etablieren können, wie es etwa 

1.Mai-Fest und 
Jubiläumsfeier 
100 Jahre  
Sportverein Igls

Sportverein Igls

mit dem Auftritt der Brauchtumsgruppe 
zum Beginn des Maifestes inzwischen 
auch schon geschehen ist.

Die wichtigste Neuerung wird dabei das 
Aufstellen des Baumes selber betreffen, 
das wie zu Ursprungszeiten des Brauches 
erfolgen soll: als Auftakt zum Fest, von 
Hand, unter Mitwirkung vieler, geladener 
Igler und zur Feier des besonderen Jubilä-
ums auch einiger namhafter Gäste. Mittels 
speziell angefertigter Gerätschaften wer-
den die Helfer ab 11.30 Uhr unter Anlei-
tung eines versierten Maibaumaufstellers 
aus Oberösterreich den Baum aufrichten 
und bis 13.00 Uhr zum Umtanzen und 
„Bekraxeln“ fertig machen. Danach wird es 
wie gewohnt weitergehen. 

Ab 14.00 Uhr gibt es die Mai- und Spon-
sorläufe, der kleine und der große Baum 
werden erklettert, die Hüpfburg erstürmt, 
die Torwand wird beschossen und! dazu 
kommt jetzt der nächste neue und hof-
fentlich attraktive Programmpunkt: Es 
gibt ein „Wuzzlerturnier“, aber nicht die 
kleine Tischfußballvariante, sondern mit 
richtigen Spielern, die wie beim Tischspiel 
an Stangen fixiert sind, was eine gute Ball-
technik besonders wichtig macht. Das gan-
ze findet in einer 16 mal 8 Meter großen, 
aufblasbaren Arena statt, die recht zentral 
stehen wird, damit auch alle sehen kön-
nen, „was des für a Hetz is“. Es soll schon 
Spieler gegeben haben, die sich gar nicht
mehr losmachen wollten. Voraussichtlich 
werden die Teams aus 7 Spielern beste-
hen, wir hoffen auf zahlreiche Meldungen 
und ein richtig spannendes Turnier.

Neben den sportlichen Aktivitäten wird es 
natürlich auch einen offizielleren und fei-
erlichen Teil geben, bei dem es einige ver-
diente Persönlichkeiten und erfolgreiche 
Sportler zu ehren gibt, zu den Siegern un-
serer Läufe und Wettkämpfe.

Und wenn dann der Baum ersteigert ist 
und das letzte Stück vom Spanferkel, das 
es aus dem besonderen Anlass heuer ge-
ben wird, verzehrt, dann werden wir wie 
jedes Jahr die letzten, die am liebsten gar 
nicht aufhören möchten, bitten, dass sie 
uns wieder beim Aufräumen ein bisschen 
helfen, und wir werden hoffentlich sagen: 

„Es war ein hundertprozentig gelungenes 
Jubiläumsfest!“�                                            

Jubiläums-Skitour

1. Mai Fest, Dorflatz Igls

30. April 
18:00 Uhr: Baumanlieferung
mit Freibier für die Helfer

1. Mai
11:30 Uhr Baumaufstellen
13:00 Uhr Kinderbrauchtumsgruppe
13:30 Uhr Ehrungen
14:00 Uhr Mailäufe
15:00 Uhr Baumkraxeln und 
	      Wuzzlerturnier

Kontakt:
Maria Zimak
Telefon: 0512/37 97 93
zimak@tirol.com

|  Programm

Jubiläumsschitour 
aufs Schispitzl

Perfekt organisiert und geleitet von 
Rudl Hinteregger, fand am 8. und 9. 

März die Jubiläumsschitour des Sportver-
eins statt.  Als ehemaliger Kommandant 
des Truppenübungsplatzes machte Rudl 
einiges möglich. Der Militärdekan von 
Tirol Werner Seifert gestaltete in der Sol-
datenkirche eine feierliche Messe für den 
Sportverein. 

Anschließend gab es einen Empfang im 
Offizierskasino durch Oberst Thomas Knoll, 
den heutigen TüPl-Kommandanten. Über-
nachtet wurde auf der Lizumer Hütte, eine 
der komfortabelsten Hütten des Alpenver-
eins. Am Sonntag Aufstieg aufs Schispitzl 
und dann ging’s über die Unbenannte 
Scharte  hinunter ins Mölstal. Ein Teil der 
Gruppe rodelte hinunter zum Lager Wal-
chen, wo man wieder zusammentraf. �

Oberst i.R. Rudi Hinteregger

8 9

VEREINE
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Beim Transport:  Rechts im Bild die Obfrau Maria Zimak.



Von Alexander Weber

Bereits das dritte Jahr organisierte der 
Schuhplattlerverein Vill/Igls heuer 

die Tiroler Abende im Vereinshaus Igls. 
Die Idee, am Mittwoch einen Abend für 
Gäste und Einheimische zu organisieren, 
bei dem man sich von Tiroler Volkstanz 
und entsprechender Musik verzaubern 

Schuhplattlerverein Vill/Igls

Rekordbesuche bei 
Tiroler Abenden

lassen kann, war auch heuer wieder ein 
voller Erfolg. Neben dem Schuhplattler-
verein Vill/Igls wirkte auch heuer wieder 
die Plattlermusik mit und zum ersten Mal 
begeisterte auch die Solojodlerin Conny 
aus Innsbruck das Publikum. Im Fasching 
besuchten auch die Igler und Viller Huttler 
die Brauchtumsabende im Vereinshaus. 

Die Plattler aus Vill und Igls freut beson-
ders, dass Gästeehrungen durchgeführt 
wurden und auch mehrere Igler und Viller 
ihre Geburtstage an diesen Abenden ge-

feiert haben. Am Mittwoch, 26. März  um 
20:30 Uhr findet der letzte Tiroler Abend  
dieser Saison statt. 

Auf diesem Weg möchte sich der Schuh-
plattlerverein Vill/Igls bei allen Iglern und 
Villern bedanken, die die Tiroler Abende  
besucht haben.�
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Das Interesse am neuen Skizentrum 
auf der Heiligwasserwiese war  
bereits im vergangenen Herbst  
sehr groß. 

von Elmar Mungenast
Viele Skiklubs aus Innsbruck und Um-
gebung trainieren seit Saisonbeginn 
auf der neuen Anlage und sind von der 
Qualität überzeugt. „Speziell das Training 
am Abend findet großen Anklang bei 
den Rennläufern“, so Fritz Hell, Leiter der 
Ski- und Rennschule Patscherkofel. Vier 
mal pro Woche wurde abends trainiert. 
Auch zahlreiche Skirennen wurden heuer 
abgehalten. Höhepunkt der Saison wa-
ren im Januar die Europacupslaloms der 
Körper- und Sehbehinderten. Über 180 
Teilnehmer boten bei fantastischer Atmo-
sphäre Rennsport vom Feinsten und wa-
ren begeistert von der neuen Anlage.

Zahlreiche Skiklubs sind begeistert vom Angebot der Patscherkofelbahnen

Großer Erfolg für das OLEX Renn- und Trainingszentrum
Nach Abschluss der Wintersaison werden 
die Arbeiten am Skizentrum fortgesetzt. 
Unter anderem werden fixe Start- und 
Zielhäuser installiert und das Kinderland 
erweitert, um auch das Angebot für die 
kleinsten Skifahrer zu verbessern. Die Bau-
arbeiten am neuen Speicherteich laufen 
auch plangemäß und somit ist eine we-
sentlich verbesserte Beschneiung in der 
kommenden Saison garantiert.

Die Wintersaison geht nun langsam dem 
Ende zu. Die Patscherkofelbahnen fahren 
noch bis einschließlich Sonntag, 30. März, 
der Sommerbetrieb startet bereits am 10. 
Mai 2008. �

Detaillierte Infos auf  
www.patscherkofelbahnen.at

|  Info
Professionelle Renn- und Trainingsbedin-
gungen: Die Heiligwasserwiese findet großen 
Anklang.

von Silvia Tschaikner 

Die Betreuerinnen des Kindergartens 
Igls-Vill spazieren alle zwei Wochen 

mit ihren “Sprösslingen“ hinaus in den 
Wald . Es gilt, die Natur zu entdecken, die 
Sinne und den Blick für den Lebensraum 
Wald zu schärfen. Dabei spielt das Wetter 
keine Rolle. Egal, ob  Regen oder Schnee, 
ob Nebel oder Sonnenschein, der Ausflug 
in das Gehölz fördert die Koordination der 
Bewegung, die Ausdauer und Kraft, und 
regt Fantasie und Neugier an.  
Bei praktischen Spielen im Wald lernen die 

Kinder Selbständigkeit, Hilfsbereitschaft 
und entwickeln Toleranz. Hemmende  
Ängste und Vorurteile lösen sich. Der Lieb-
lingsplatz für diese Aktivitäten wurde im 
Igler Wald in der Nähe des Kurparks ge-
funden, wo mit den vorhandenen, natür-
lichen Materialien gebastelt und gebaut, 
und im Umfeld entdeckt, gesammelt und 
bewundert wird.�

Kindergarten Igls-Vill
Projekt: Waldtag

Zwei schön gedeckte Tische mit bunten 
Servietten verraten, dass der Ägidihof 

jungen Besuch erwartet. Da öffnet sich 
schon die Tür. Aber wer meint, dass jetzt 
ein Wirbel losgeht, der täuscht sich. Sehr 
diszipliniert läuft alles ab. Zuerst noch 
schnell die Hände waschen und schon sit-
zen die jungen Herrschaften wie die Groß-

Mittagstisch im Ägidihof
en auf ihren Stammplätzen. Ein Schulvor-
mittag ist lang, entsprechend groß der 
Hunger.  Anna und Franz Weber mit ihrem 
Team sind sehr um das Wohl der jungen 
mittäglichen Stammgäste bemüht. Das 
Essen ist gesund und abwechslungsreich. 
Der beste Beweis, dass den Schülern die 
Nachmittagsbetreuung von Raffaela Kö-

Freude mit den jungen Gästen: 
Anna und Franz Weber.

nig und Nadine Wurzrainer gefällt, sind 
die Zahlen. Heuer sind es schon 33 Kinder, 
so dass Essen und Betreuung in zwei Grup-
pen aufgeteilt werden mussten.�
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Von Elly Kofler

Dass Gäste nach Igls immer wieder 
gerne kommen ist bekannt, nur dass 

wir so treue Gäste wie Madame Lucienne 
Lechat aus Chateau/Frankreich haben, ist 
schon eher eine Seltenheit.

Seit 50 Jahren zu Gast in Igls

A bientôt Madame!
Aus diesem Anlass hat der Tourismusver-
band Innsbruck und seine Feriendörfer für 
Madame Lechat am 20. Februar 2008 eine 
besondere Ehrung beim Tiroler Abend im 
Vereinshaus Igls vorgenommen.

Christoph Stock, Geschäftsführer Stellver-
treter von Innsbruck Tourismus hat die Eh-
rung vorgenommen und Madame Lechat 
durch Überreichung von Geschenken für 
ihre Treue gedankt.

Mit Tränen in den Augen schwärmte sie 
über Dekaden von Urlauben und erzähl-
te von ihren jahrelangen Skiausflügen auf 
den Patscherkofel mit ihren Freundinnen, 
die jedoch leider inzwischen das Skifahren 
aufgegeben haben. Voller Stolz führt sie in 
ihrer Heimat ihre „camise tyrolienne“, ihre 
Tiroler Lieblingsbluse vor, die sie noch aus 
Frau Pittls Sortiment erstanden hatte. 

Madame Lechat freut sich schon auf ihren 
nächsten Urlaub in Igls und Igls wird sie 
natürlich wieder herzlich Willkommen hei-
ssen!�

Touristische Dankesworte für langjährige 
Treue: GF-Stv. von Innsbruck Tourismus Christoph 
Stock und Madame Lechat beim Tiroler Abend.
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BLITZLICHTER

Das „Heilige Grab“, das Ostergrab in 
der Pfarrkirche Igls, wurde im Jahr 
1862 am Hochalter erstmals aufge-
stellt. Gemalt wurde es von Josef 
Arnold.

von Pfarrer Magnus Roth OPräm 
und Karl Zimmermann

Hundert Jahre später, Anfang der Sech-
zigerjahre, wurde das etwas desolate 

Ostergrab verkleinert, und von da an nur 
mehr in dieser reduzierten Form zur Auf-
stellung gebracht. Im Jahre 2001 enga-
gierte sich der Pfarrkirchenrat um Pfarrer 

Pfarre Igls

Das Igler Ostergrab

Magnus Roth und seine „Grabritter“ mit 
viel Idealismus für die Totalrestaurierung 
des Ostergrabs. Dank der aufgebrach-
ten Spendengelder in Höhe von etwa 
€ 12.000,00 konnte das Igler Ostergrab 
vollständig repariert werden, und wurde 
erstmals wieder zu Ostern 2001 in voller 
Größe aufgebaut. Die Bilder wurden von 
Willi Ghetta aus Tulfes in gekonnter Art 
und Weise originalgetreu restauriert.

Seitdem gehört das Igler Ostergrab wie-
der zu einem Fixpunkt im Kirchenjahr, 
bewacht von den Mannen der Schützen-

kompanie Igls-Vill. Es wird rechtzeitig zum 
Gründonnerstag aufgebaut, und lädt be-
sonders zu den Anbetungstagen in der 
Karwoche dazu ein, sich zu Gebet und Me-
ditation inspirieren zu lassen. Pfarrer Mag-
nus: „So ist das Allerheiligste in der Monst-
ranz der Mittelpunkt des Ostergrabes und 
des Karsamstags. Möge uns die Botschaft 
des Heiligen Grabes die österliche Freude 
schenken, weil der Hinabgestiegene der 
Auferstandene ist!“

An dieser Stelle ein besonderes Danke 
einem der „Igler Grabritter“, dem Igler 
„Hauptmesner“ Sepp Ilmer, der  im vergan-
genen Herbst seinen 70. Geburtstag feiern 
konnte. Durch viele Jahre versieht er mit 
großer Verlässlichkeit und Umsicht den 
Mesnerdienst, tatkräftig unterstützt von 
Mitzi und Peter Lerch. Auch für den immer 
gut gepflegten Kirchenfriedhof ist ihm zu 
danken! Ein herzliches „Vergeltsgott“ und, 
weiterhin Alles Gute, Gesundheit und Got-
tes Segen!�

Zum 80. Geburtstag: Ausrückung der 
Musikkapelle Igls-Vill für ihr langjähriges Mitglied 
Wett (Adalbert) Mayregger.
Foto: Monika MayreggerFo
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Mit viel 
Idealismus fürs 
Igler Ostergrab:
Die Igler „Grabritter“ 
nach getaner Arbeit 
(linkes Bild).
Mesner Sepp Ilmer 
beim Aufstellen des 
Ostergrabes in der 
Igler Pfarrkirche 
(rechts).

Für besondere Verdienste: 
Südtirols Landeshauptmann Stellvertreter  

Otto Saurer und Tirols Landeshauptmann DDr. Herwig 
van Staa beim Überreichen des goldenen Verdienst-

kreuzes des Landes Tirol  an den Präsidenten der 
Lebenshilfe Dr. Hanspeter Zobl. Am selben Abend 

wurde diese besondere Ehrung im congresspark igls 
unter Anteilnahme der Musikkapelle und  

Schützenkompanie Igls/Vill gebührend gefeiert.

Feierliche Segung der 
neuen Wohnanlage 
“Am Bichl 2” durch 
Dekan Magnus Roth: 
Ziel des Projekts ist 
Wohnraum zu 
erschwinglichen Kosten 
für junge Igler Familien. 
Die Anlage entstand in 
Zusammenarbeit 
mit der GHS.
Foto: Klaus Defner
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von Markus Zettinig

Am Ostersonntag lädt die Freiwillige 
Feuerwehr alle Igler ein, gemeinsam 

das unfallfreie Jahr 2007 im Vereinsheim 
gesellig zu feiern. Rückblickend konnten 
in zahlreichen Einsätzen, Menschen ge-
borgen, gerettet und ihr Eigentum vor 
größerem Schaden bewahrt werden. 

Die „2 Tiroler“ werden für gute Stimmung 
sorgen und das Feuerwehrtaxi unter der 
Rufnummer 0664/ 541 39 00 holt sie von 
zu Hause ab und sorgt für einen siche-
ren Nachhauseweg bis 02:00 Uhr früh. 
Überraschungspreise in der Tombola und 
Kulinarisches von der Küche (Schweins-
rückensteak oder Gulasch) runden den 
unterhaltsamen Abend ab. 

Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Igls

Bezirksjugend - Wissenstest für Mädchen und Buben
von Markus Zettinig

Die Mitglieder der Jugendmannschaft 
der FF Igls sind nicht nur junge Men-

schen mit Zivilcourage sondern auch ein 
großer Sicherheitsfaktor von morgen. An 
ihrer Seite begleiten sie die Jugendbetreu-
er der FF Igls und bereiten sehr erfolgreich 
den Feuerwehrnachwuchs auf die Einsät-
ze von morgen vor. Am 5. April werden die 
Jungfeuerwehrmädchen und - buben sich 
mit 60 Gleichgesinnten des Bezirks Inns-
bruck Stadt dem Wissenstest im Vereins-
heim Igls stellen, zu dem wir alle Igler und 
Interessierte herzlich einladen dürfen.

Haben Sie gewusst, dass die Feuerwehr 
Igls bereits am 09.11.1908 den Beschluss 
gefasst hat, das Osterkränzchen am Oster-
sonntag abzuhalten, um das Vertrauen 
und ein sicheres Miteinander der Feuer-
wehrmannschaft mit der Igler Bevölke-
rung zu stärken?�

Ihr gesamtes Wissen über das Feuerwehr-
wesen werden für den Bereich Gold Höpp-
berger Patrik, Kozubowski Wolfgang und 
Wopfner Manuel unter Beweis stellen. Die-
se drei Jungfeuerwehrmänner werden den 
Abschluss der dreijährigen Ausbildung an 
der Seite von Michael Kozubowski An-
fang April meistern und bei der nächsten 
Jahreshauptversammlung in den aktiven 
Mannschaftsstand übernommen werden. 

Wir freuen uns als Gastgeber alle Jugend-
feuerwehren des Bezirks Stadt Innsbruck 
im Vereinsheim begrüßen zu dürfen und 
laden alle Igler ein, dabei zu sein. �

Freiwillige Feuerwehr Igls

Osterkränzchen – 
ein Vergelt´s Gott für 
ein unfallfreies Jahr

Wissenstest des Bezirks der Stadt 
Innsbruck aus dem Feuerwehrwesen 
der Feuerwehrjugend 

Samstag, 5. April 2008
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
mit anschließendem gemeinsamen 
kameradschaftlichem Beisammensein.

|  Info

Osterkränzchen der FF Igls

Ostersonntag, 23. März 2008 ab 20:00 
Uhr im Vereinshaus.
Feuerwehrtaxi: 0664/541 39 00

|  Info

Beim Wissenstest für Feuerwehrnach-
wuchs in Bronze begleitet Pittl Florian 
6 Buben und Mädchen u. a. durch die 
Fachgebiete wie Organisation im Einsatz-
bereich, Geräte und Ausrüstung für den 
Brandeinsatz oder Fahrzeugwesen. 

Wopfner Thomas unterstützt 4 Mädchen 
und Buben bei der Ablegung des Wissen-
tests in Silber mit den Kenntnissen über 
Unfallverhütung, Absichern der Einsatz-
stelle, die Gruppe im Löscheinsatz in Theo-
rie oder Praxis u.v.m.

Gefahren lauern überall, auch für Mitglieder 
der Feuerwehren im Einsatz: Dieser Fahrzeug-
brand auf der Römerstraße wurde jedoch von der 
FF Igls gekonnt rasch unter Kontrolle gebracht.

Naherholungsgebiet 
Naturschutzgebiet 
Rosengarten 

von Mag. Birgit Kantner 

Nützen Sie am Freitag, den 09.05.2008 
die Gelegenheit unter der Leitung 

von Mag. Bacher die verborgenen Natur-
schönheiten des Naturschutzgebietes Ro-
sengarten unmittelbar vor Ihrer Haustüre 
kennen zu lernen! 

Spazieren Sie mit uns durch diese reich 
strukturierte Kulturlandschaft und erfah-
ren Sie etwas über die Schutz- und Erhal-
tungsziele in dem Gebiet sowie über die 
im Rosengarten heimischen Pflanzen und 
Tiere, insbesondere der Vögel.  

Termin: Freitag, 09.05.2008
Zeit: 14:00 Uhr 

Treffpunkt: Gasthof Grünwalderhof 
Dauer: etwa 2 Stunden

Leitung: Mag. Wolfgang Bacher 
(Biologe, Wanderführer) 

Ausrüstung: Wanderbekleidung, 
Regenjacke
Anmeldung: erforderlich! 
Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl!

Diese Veranstaltung findet in Zusammen-
arbeit mit natopia (www.natopia.at) statt.

Anmeldung und Informationen 
Schutzgebietsbetreuung Rosengarten 
Mag. Birgit Kantner 
0676/88 508 7813 
rosengarten@tiroler-schutzgebiete.at

|  Info

Katholisches Bildungswerk Igls/Vill
Wertorientiertes Leben

von Hermann Schmid

Das Katholische Bildungswerk versteht 
sich als Bildungsversorger. Es unter-

stützt Menschen bei der Gestaltung Ihrer 
Lebensräume. Dazu gehört genau hinzu-
schauen und wahrzunehmen, was ist. Das 
Katholische Bildungswerk wendet sich an 
Menschen, die werteorientiert ihr Leben 
gestalten wollen. 

Seit 60 Jahren begleitet es regionale und 
lokale Bildungsnotwendigkeiten. Im Mit-
telpunkt steht der Mensch mit seinen Le-
bens- und Sinnfragen. Von der Zweigstelle 
Igls-Vill sind als nächste zwei Veranstal-
tungen geplant:

9. April 2008: Thema „Sekten warum?“
im Pfarrheim Igls
20. oder 27 April 2008 Besuch der Passi-
onsspiele Erl, Abfahrt: Kirchplatzl in Igls.

Zahn der Zeit nagt an
Engelsgewändern

von Lothar Zimak

Die Sektion „Bergweihnacht“ der Schüt-
zenkompanie Igls-Vill bedankt sich 

recht herzlich für die rege Teilnahme am 
letztjährigen Umzug.

Da aber an einigen Engelgewändern der 
Zahn der Zeit genagt hat, sprich sie schlei-
ßig und kaputt sind, wird dringend Ersatz 
benötigt. Aus diesem Grund suchen wir 
Näherinnen und Näher die bereit wären, 
neue Engelgewänder zu schneidern. Ter-
minlich wäre an April bis Mitte Mai ge-
dacht. Intressenten bzw. Helfer bitte sich 
mit den nachgeführten Personen telefo-
nisch in Verbindung setzen.
Margit Kramer  0512-376031
oder Lothar Zimak  0512-379793

Für die Bereitschaft mitzuhelfen schon 
jetzt ein herzliches Dankeschön!�

Georg Jordan hat ein Herz für Tiere. Viele kennen 
ihn mit seinem Handwagen, wenn er Grünfutter 

und Heu für seine Kaninchen holt. Oder wenn er mit 
seinem Esel durchs Dorf spaziert, um diesen für die 
geplante Pilgerfahrt zu trainieren. Aber der “Schorsch” 
ist auch ein guter Handwerker. Für Höhlenbrüter fer-
tigt er kunstvolle Nistkästen an. Aus Rücksicht auf 
die Vögel verzichtet er auf Imprägnierungsmittel. 
Ob die Schindeln am Dach bei der Wohnungswahl 
für Meise, Star und Rotschwanz eine ausschlagge-
bende Rolle spielen, konnte wissenschaftlich noch 
nicht bewiesen werden. Eines ist sicher: Wer den 
Höhlenbrütern was Gutes tun will, kann bei Georg 
Jordan Nisthilfen bestellen. Und Euro 15,-- sind ein 
fairer Preis für die saubere Handarbeit. Tel. 0650/840 
18 16. �

Nisthilfen und Futterhäuser für die gefiederten Freunde
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Großes Publikumsinteresse: Das Schulfest 1969 im Kurhaus.

Weißer Sonntag 1968: vlnr. VD Erhardt, Pfarrer Philipp Schönweiler, Werner Gstrein, Christian Ganahl, 
Elisabeth Moser, Bernhard Sigmund, Monika Erhardt, Alois Peer, Barbara Weber, Roland Pöll, Andrea Scherzer, 

Franz Rofner, Barbara Schumacher, Bernhard Wegscheider, Lehrerin Brigitte Pissarek, Heidi Wachter,  
Hermann Götsch, Lehrer Richard Mayr, Wolfgang Kalous (Foto Karl Defner)

Schulschirennen 20. Februar 1968. Peter Czarnotta,  Sportlehrer aus 
Düsseldorf übergibt das Ehrendiplom der schulbesten Schiläuferin Brigitte 
Schwarz, Schülerin der 8.Schulstufe. Links Schuldirektor Hans Erhardt.

Dank der Igler Wirtschafts-
betriebe und durch die 
Organisation von Peter 
Czarnotta bekommen 
alle Rennläufer Preise. 
Für Martina Kremser gibt’s 
1969 die Siegernadel 
und ein Paar Schi. 

Die Igler Kinder lernten in der  
Schule nicht nur Lesen, Schreiben 
und Rechnen. Professor Hans  
Erhardt ging es um mehr. Die 
Vermittlung von Dorfgeschichte, 
Brauchtum, der Feste im Jahreskreis 
und allem voran aber der Musik 
waren sein Anliegen. Der Volks-
schuldirektor im (Un)Ruhestand ist 
heute 85 Jahre und kann auf ein 
wechselvolles aber dicht gefülltes 
Leben zurückblicken.

Text und Fotos: Klaus Defner

Hans Erhardt verschlägt es durch die 
Kriegswirren nach Igls. Aus der Wehr-

macht entlassen, kann der junge Lehrer 
nicht mehr zurück in seine Heimat. Er 
stammt aus dem Banat, das im Osten des 
heutigen Serbiens liegt. Nach den Türken-
kriegen wurden unter Kaiser Karl VI. hier 
die deutschstämmigen Donauschwaben 
angesiedelt. Sie kamen aus Tirol, der Stei-
ermark, Bayern, Elsass-Lothringen und Ba-
den-Württemberg und sollten das entvöl-
kerte Gebiet gegen die zurückgedrängten 
Türken sichern. Nach dem Ende des 2. 
Weltkrieges werden die Donauschwaben 
aus ihrer Heimat vertrieben, viele Männer 
erschossen, Frauen in Konzentrationslager 
und Kohlebergwerke gesteckt. Einige kön-
nen flüchten und Erhardt gelingt, seine El-
tern und seine Verlobte nach Igls zu lotsen. 

Ohne Zeugnisse und Staatsbürgerschaft 
hält er sich als Hilfsarbeiter und Gärtner 
über Wasser. Auch seine Musikausbildung 
hilft ihm, er arbeitet als Musiker, Organist 
und Chorleiter. 1951 erhält er die ersehnte 
österreichische Staatsbürgerschaft und 

darf wieder unterrichten. Seit 1952 in Igls, 
ab 1960 als Schulleiter.

In der Igler Volksschule war immer 
etwas los

Seine Zeit als Lehrer und Schulleiter ist 
geprägt von vielen Schulveranstaltungen. 
Mit Lehrerin Elisabeth Konschegg findet 
er eine kongeniale Mitstreiterin. Legendär 
das alljährliche Schulfest, für das Theater-
stücke geschrieben, Tänze und Lieder ein-
studiert sowie Kostüme genäht werden. 
Der Umzug am Faschingssonntag wird von 
der Schule organisiert. Auch dafür werden 
die passenden Gewänder genäht, Masken 
in Auftrag gegeben, Ranzen und Schellen 
organisiert. Unterstützend mit dabei auch 
Hannes Hundegger, der als städtischer Be-
amter die Außenstelle des Stadtmagistrats 
leitete. Sportlicher Höhepunkt des Schul-
jahres sind das Schi- und Rodelrennen bei 
dem es Dank der Igler Wirtschaftsbetriebe 
und des Gönners Peter Czarnotta, Sport-
lehrer aus Düsseldorf, für alle Teilnehmer 
schöne Preise gibt. Trainiert wird dafür in 
den samstäglichen Schulschikursen in Zu-
sammenarbeit mit Fritz Beiers Schischule. 
Nachzulesen sind alle Veranstaltungen 
samt Ergebnissen und Fotos in der von 
Hans Erhardt akribisch geführten Schul-
chronik. Hier finden sich auch viele, über 
das Schulleben hinausgehende, dörfliche 
Ereignisse samt Zeitungsausschnitten.

Der sakralen Musik gilt die große Liebe
Hans Erhardts wahre Liebe aber ist bis 
heute die Musik, insbesondere die Kir-
chenmusik. Die in Sombor und Belgrad 
begonnene Musikausbildung für Klavier, 
Orgel und Chorleitung setzt er nach dem 
Krieg in Innsbruck fort. Seit 1949 ist er Or-

ganist und Chorleiter in Lans, ab 1952 in 
Igls-Vill. Mit diesen Chören und dem un-
ter seiner Leitung stehenden Innsbrucker 
Lehrerchor studiert Erhardt große Werke 
und Oratorien ein und führt diese mit dem 
Innsbrucker Symphonieorchester unter 
Leitung der Musikdirektoren Wagner und 
Randolf auf. Höhepunkt sind eine Schall-
plattenaufnahme und die Radioübertra-
gung zahlreicher vom Chor gestalteter 
Gottesdienste.

Bereits 1952 begründet Erhardt die „Kir-
chenkonzerte Igls“ die er seither organi-
siert und künstlerisch leitet. 1960 folgt die 
„Geistliche Abendmusik“ in der Basilika 
Wilten (bis 2006) und 1965 die „Orgelkon-
zerte Igls“. Die Igler Konzertreihen betreut 
er auch heute noch, organisiert die Musi-
ker und Orchester, findet Sponsoren und 
Subventionsgeber für das umfangreiche 
und anspruchsvolle Programm. Die Kon-
zerte entnehmen Sie dem Veranstaltungs-
kalender auf Seite 18. Hans Erhardts große 
Verdienste um die sakrale Musik wurden 
von Stadt, Land und Kirche gewürdigt. Der 
Bundespräsident verleiht ihm 1977 den 
Professortitel. 

Immer flott unterwegs
Seit seiner Pensionierung wohnt Hans Er-
hardt mit Frau und einer der sechs Töchter 
in Lans. 18 Enkel und mittlerweile drei Ur-
enkel bringen Schwung in sein Leben. Für 
den meisten Elan aber sorgt er selbst. Ne-
ben seinem dichten Arbeitsprogramm er-
ledigt er vieles zu Fuß. Und wenn man ihn 
zügigen Schrittes auf seinem langen Weg 
zwischen Igls und Lans beobachten kann, 
dann dürfte darin wohl auch eines der Ge-
heimnisse für seine Rüstigkeit liegen.�

Hans Erhardt - ein Leben für die Musik und die Jugend
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Aus der Chronik der Volksschule Igls

Zum Schulschluß 1969: 1. Reihe vlnr: Maria Sandbichler, Evi 
Moser, Margit Wopfner, Klaus Defner, Heinz Höhn, Gottfried Hofer 

2. Reihe: Veronika Kometer, Franziska Götsch, Ingrid Maier, 
Wolfgang Mayregger, Sepp Pittl, Michael Defner 3. Reihe: 

Bernadette Wieser, Monika Peer, Markus Weber, Peter Heiss, 
Lehrerin Elisabeth Konschegg und Lehrer Richard Mayr.

Typisch Fritz Beier: 
Während die Rennjury im 
Hintergrund tagt, nützt der 
Leiter der Schischule Igls die 
Gelegenheit für Schabernack 
und füttert Volksschulleh-
rerin Brigitte Pissarek mit 
Frankfurtern.

Die mehrbändige Chronik wurde von Prof. Hans Erhardt verfasst. 

PORTRAIT



Spenden bis 6. März 2008 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“:
Annemarie Pollak
Familie Aichner
Stefanie Schwarz
Albert Astenwald
Mag. Maximilian und Sylvia Lorenz
Gertraud Grutschnig
Familie Larcher
Marianne Pittl
Edith Bubek
Mag. Josef Schlick
Marianne und Alexander Szabo
Dr. Bernhard Kremser
Dr. Verena Kremser-Wykypiel
KR Loni Mussmann
Erwin Gstrein
Anton Hager
Univ.-Prof. Dr. Gunnar Kroesen
KR Michael Jenewein
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Otto Czvitkovits
Anna Weber
Trude Gostner
Dr. Gerhard Schachenmeier
Dr. Sigrun Margreiter
Poldi Jenewein
Dipl.-Vw. Dr. Günther Ahrer
Gertrude Witasek
Frieda Staudinger
Lotte Pittl
Dr. Angelika Piccolroaz-Schmölz
Caro und Markus Weber

Adalbert Mayregger
Nicolas Singewald
Kurt Zuttion
Schützengilde Igls
Franz Wachter
Alpengasthof Heiligwasser
Werner Gasser
GR Dir. Andreas Wanker
Ossi und Moni Pircher
Walter Gruber
Gundula Lantschner
Eric Zätterström
Dr. Godehard Kipp
Blanka Korinek
Martha Oberforcher
Hubert Burtscher
Univ.-Prof. Dr. Franz Horak
Schützenkompanie Igls/Vill
Augusta Lukas
Ingeborg Connert
Pfarrer Magnus Roth OPraem
Herwig Mossbeck
Prof. Hans und Helene Erhardt
Dr. H. Trupke Senkowsky
Mag. Arch. Dieter Tuscher
Edith Wilhelm
Dr. Georg Wick
Angela Schösser
Raimund Schwarz
Birgit Kroitzsch
Philipp Arakelian� und anonyme Spender

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förde-
rung der Information und Kommu-
nikation in Igls ist nicht auf Gewinn 
ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der 
Herausgabe des  „Igel“ und freuen uns, 
wenn Sie die weitere Herausgabe 
dieser Stadtteilzeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto Nr. 1.047.315 
bei der 
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
BLZ 36000 
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir 
uns, Sie als Spender in der jeweils näch-
sten Ausgabe des „Igel“ auf dieser Seite  
namentlich anzuführen.

Unterausschuss Igls
Mag. Klaus Defner (Vorsitzender)
0650/3770111
Bürgerbüro Igls
Birgit Kofler und Ivana Music
Telefon: +43(0)512/37 03 61
E-Mail: bs.igls@telering.at
Brenner Basistunnel SE 
Telefon: 0512-4030-0
E-Mail: esibk@bbt-se.com
Sportverein Igls
Maria Zimak
Telefon: 0512/37 97 93
zimak@tirol.com

Do 20 Erscheinung „Der Igel“  4

Fr 21

Sa 22 Igler Ostergrab mit Wache Kirche Igls

So 23

20:00 Osterkränzchen FF Igls Vereinshaus

bis 
12.4.

Igler Art Ausstellung von
Traudl Ludwig und Ursula Sparawetz kleine Galerie

Mo 24 Ostermontag

Di 25

Mi 26 20:30 letzter Tiroler Abend Vereinshaus

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30 09:30 Erstkommunion Vill

Mo 31

Di 1

Mi 2

Do 3

Fr 4

Sa 5 13:00 Wissenstest Feuerwehrjugend Vereinshaus

So 6 09:30 Erstkommunion Vill

Mo 7

Di 8

Mi 9 „Sekten warum?“ Kath.BW Pfarrheim

Do 10

Fr 11 Frühjahrskonzert MK Igls/Vill congresspark

Sa 12

So 13 bis 
3.5.

Igler Art Ausstellung von
Norbert Kanz kleine Galerie

Mo 14

Di 15

Mi 16

Do 17

Fr 18

Sa 19

So 20

Mo 21

Di 22

Mi 23

Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28

Di 29

Mi 30

Do 1 11:30 1. Mai Fest Sportverein Dorfzentrum

Fr 2

Sa 3

So 4 bis 
24.5.

Igler Art Ausstellung von
Liesela Niederwieser kleine Galerie

Mo 5

Di 6

Mi 7

Do 8

Fr 9 14:00 Spaziergang Rosengarten Grünwalderhof

Sa 10

So 11 11:00 Frühschoppen Schulgarten

Mo 12

Di 13

Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18 11:00 Frühschoppen Schulgarten

Mo 19

Di 20

Mi 21

Do 22 Fronleichnamsprozession Vill

Fr 23

Sa 24

So 25 11:00 Frühschoppen Schulgarten

Mo 26

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30 Blühende 
Träume
congresspark igls/
Kurpark

Sa 31

So 1 Herz-Jesu-Prozession Igls

Mo 2

Di 3

Mi 4

Do 5 Redaktionsschluss Igel 5

Fr 6

Sa 7

So 8 11:00 Frühschoppen Schulgarten

Mo 9

Di 10 20:00 Laternenwanderung Tourismusbüro

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15
11:00 Frühschoppen Schulgarten

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 16

Di 17 20:00 Laternenwanderung Tourismusbüro

Mi 18

Do 19 Erscheinung  „Der Igel“  5

Fr 20

Sa 21

So 22
11:00 Frühschoppen Schulgarten

20:30 Kirchenkonzert Kirche Igls

Mo 23
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Kontaktdaten aus dieser Ausgabe

Für fehlerhafte Angaben und/oder fehlende Termine möchte sich das 
Redaktionsteam entschuldigen! Wir bitten alle interessierten Vereine, 
uns rechtzeitig bis zum nächsten Redaktionsschluss ihre Termine an  
redaktion@der-igel.info bekannt zu geben! � Danke! 

|  Info

|  Hinweis

Ju
ni

 20
08

Schuhplattlerverein Vill/Igls
Alexander Weber 
0664//627 87 57
Schutzgebietsbetreuung Rosengarten 
Mag. Birgit Kantner 
0676/88 508 7813 
rosengarten@tiroler-schutzgebiete.at
Igler Bergweihnacht Engelsgewänder
Margit Kramer  0512-376031
oder Lothar Zimak  0512-379793
Nistkästen Georg Jordan
Tel. 0650/840 18 16. 
Feuerwehrjugend
Kerry Wirth, ff.igls.jugend@aon.at

iGeL - CaRToON
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In eigener SacheWas ist los in Igls? Veranstaltungskalender

www.der-igel.info



Feine bürgerliche Küche mit wechselnden  
Tagesspezialitäten. Hausgemachte Mehlspeisen und 

Tomaselli-Eis. Genießen Sie die gemütliche  
Atmosphäre in schönen alten Stuben und dem Gast-

garten. Gerne organisieren wir Ihre Feste 
und Jubiläen für 6 bis 60 Personen. 

Täglich von 9 bis 24 Uhr, kein Ruhetag
Tel. 0512 / 377 108, Fax 377 370

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch
Fam. Weber-

Neuböck 
mit unserem  

freundlichen Team

Mit unserem Fiorina bieten wir unseren Gästen mit 
kleinen feinen Imbissen, Tomaselli-Eis, hausgemach-
ten Torten und Mehlspeisen ein Zusatzangebot zum 
Ägidihof. Alle Speisen und Konditoreiwaren gibt 
es auch zum Mitnehmen.  Ab 20 bis 50 Personen 
reservieren wir Ihnen das Fiorina für geschlossene 
Gesellschaften, wenn Sie bei uns feiern oder mit 
Ihrem Unternehmen ungestört tagen möchten.

Geöffnet von 10 bis 20 Uhr, Montag Ruhetag
Tel. 0512 377 052

Das neue Café in Igls Das Landgasthaus in Igls 

www.aegidihof.at
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